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Unter ruPsihen Gefangenen .
Von Sven Hedin .

Seinen Beobachtungen und Erlebnissen aus dem West -
tichen Kriegsschauplatz hat der sckwedische Forschungs -
reisende Sven Hedm nun ebensolche aus dem Osten folgen
lassen : „ Nach Osten " . ( Verlag von F. A. Brockhaus -
Leipzig . Große Ausgabe mit zahlreichen Abbildungen geb .
10 M. Die gekürzte Soldatenausgabe kostet 1 M. ) Die

Frische und Unmittelbarkeit der Darstellung , die Sven

Hedin in all seinen Werken auszeichnen , geben auch diesen
Schilderungen aus Ostpreußen , Galizien und Polen ihre
Bedeutung . Der durch jahrelangen Umgang mit vielen
Völkern geschärfte Blick und die mannigfachen Sprach -
kenntnisse erschlossen ihm vieles , was den Kriegsbericht -
erstattern meist fremd bleiben mutzte .

* n 12. März verbrachte ich den ganzen Tag in der Kirche von
SuwaUi . So oft ich konnte , benutzte ich die Gelegenheit , mich mit
den Gefangenen zu unterhalten , ihren Betrachtungen über den Krieg
zu lauschen , den sie alle verurteilten ihre malerischen Gruppen sich
von den erleuchteten Fenstern wie Schatten und von den goldenen
Heiligenbildern wie schwarze Gespenster abheben zu sehen . Von dem

Feldwebel , der die Wache hatte , borgte ich mir einen Holzstuhl , und
dann rief ich geeignete Typen herein , die mir Modell stehen oder

sitzen mußten . Während des Zeichnens plauderte ich mit ihnen
und erhielt einen Einblick in ihr Leben , ibre Sorgen und Hofs -
nungen . Ich könnte ein großes Buch mit Erzählungen davon füllen ;
denn die russische Volksseele ist unergründlich . Alle waren froh ,
daß sie gefangen waren , und hatten nie erfahren , weshalb sie sich
schlugen . Tapfer und ausdauernd sind sie , solange sie in den
Schützengräben stehen ; wenn aber der Sturm losbricht und sie
seine unwiderstehliche Kraft spüren , wenn die Offiziere gefallen
sind , dann verlieren sie leicht die Besinnung , werfen die Gewehre fort
und halten die Arme hoch zum Zeichen , daß sie sich ergeben wollen .
Während der Kämpfe , von denen ich vorhin einiges berichtete , ge
schah es einmal , daß eine ganze Kompagnie sich gefangen geben
wollte . Der Kompagniechef , ein Hauptmann , weigerte sich, mitzu -
tun und wurde von seinen eigenen Leuten erschosien . Als sein
Leutnant diesen schändlichen Mord sah , erschoß er sich selbst , worauf
die Kompagnie überlief . Helden und Memmen stehen so in der
russiscken Armee nebeneinander , und man kann wohl sagen , daß
die schlechten Eigenschaften der Soldaten sich verschlimmern , je
länger der Krieg dauert Da ; Soldatenmaterial ist vortrefflich ,
und es ist ein Verbrechen , ganze Völkere außerhalb Rußlands in
den Glauben zu wiegen , die Russen seien als Gegner nicht gefähr -
lich und die russische Armee existiere zum großen Teil nur auf dem
Papier !

Hier sitzt nun vor mir der sechsundzwanzigjährige Maxim
Jwanowitsch Archarow aus Wladimir . In seiner Jugend hat er
am Ufer der Kljasma gespielt und in seinem ManneSalter im
102 . Infanterieregiment Wjatka gedient , das zum 2. Armeekorps
gehört und in Friedenszeiten in Grodno liegt . Dorthin hatten
sich nach den letzten Kämpfen die Russen wieder in ungeordneter
Flucht zurückgezogen , und auf dem Wege dahin wurde er am
27. Februar gefangen genommen . Maxim trägt Soldatenmütze ,
Baschlik und Mantel , prächtige Stiefel und auf dem Rücken einen
Tornister mit seinen kleinen Habseligkeiten .

Und hier ist Michael Nikitowitsch Nikitin aus der Umgegend
von Moskau . Einunddreitzig Jahre alt . Wie oft hat er nicht den
silbernen Glocken des Iwan Welikij und dem Chorgesang in der
Uspenskij - Kathedrale gelauschtl Schön ist er nicht , und er wird
auch nicht durch die Pelzmütze verschönt , von deren struppigen
Zotten sein eigenes Haar nicht leicht zu unterscheiden ist .

Mein Zeichenstift hält die Züge des Tataren Khairuddin aus
Kasan fest , eines Vierundzwanzigjährigen , der seit 1912 im 112 .
uralischen Regiment des 20 . Armeekorps aktiv gedient hat und in
Wilna garnisoniert war . Am 21 . Februar wurde er im Walde von
Augustowo gefangen . Nun betet er mit den übrigen Tataren in
der Kirche von Suwalik sein „ Bitzmillah errahman errabim " , wenn
er in seinem Blcchtopf Fleischsuppe aus den deutschen Kesseln auf
dem Kirchhof geholt hat .

Während ich mit meinem Zeichenblock dasaß und einen alten
Soldaten skizzierte , traten zwei deutsche Schwestern vom Roten Kreuz
heran und fragte : : mich , wer der Junge wäre , der hinter meinem
Stuhl stände . Ich drehte mich um und gewahrte einen huschen , leb -
hasten Knirps , der offenbar mit großem Interesse die Porträtierung
beobachtete .

„ Wer bist Tu denn ? " fragte ich.

„ Ich bin Soldat in der russischen Armee , wurde aber leider am
18. Februar am Bahnhof von Augustow gefangengenommen . "

„ Du Soldat ! ? Du kannst ja kaum ein Gewehr tragen . "
„ Ich bin mit einem kleinen Karabiner bewaffnet gewesen , und

den habe ich auch gebraucht . "
„ Wie heißt Du ? "
„ Pawel Josifowitsch Koslowski . "
„ Wie alt bis Du ? " — „ In siebzehn Tagen fünfzehn Jahre . "
„ Bei welchem Regiment ? "
Beim 256 . Infanterieregiment , wo ich als Telephonist gedient

habe . "
„ Wo bist Du während des Krieges gewesen ? " — „ Ich bin seit

dem 1. August dabei gewesen und habe den Marsch nach Ostpreußen
mitgemacht , wo ich unter anderem drei Monate in Widminnen war . "

„ Wo ist Deine Heimat ? "
„ Ich bin aus Wilna ; mein Vater ist dort Postmeister . Meine

beiden Brüder sind auch im Felde , der eine steiwillig , wie ich . "
All das erfuhren die Schwestern , und genau genommen fungierte

ich bloß als ihr Dolmetsch . Als sie weggingen , gaben sie Pawel die
Hand zum Abschied . Da wendete er sich an einen Soldaten und sagte :
„ Sie hätten mir wenigstens ein Stück Schokolade geben können ! "

„ Ach so. Du möchtest Schokolade ? " sagte ich.
„ Nein , gewiß nicht . Ich scherzte nur . "
„ Da hast Du ein paar Mark für Schokolade . "
Und nun war Pawel an der Reihe , Modell zu fitzen . Wir

plauderten die ganze Zeit . Der kleine Kerl hatte ein gewinnendes
Wesen und war frisch und freimütig .

„ Können Jungen wie Du in die russische Armee eintreten ? "
fragte ich.

„ Ja , aber nur mit Zustimmung der Eltern . "
„ Weshalb nahmst Du Kriegsdienste ? "
« Weil ich meine , sobald das Vaterland m Gefahr schwebt , ist es

jedes waffenfähigen Mannes Pflicht , mit in den Krieg zu ziehen . "
„ Und wer meinst Du wird siegen ? "
„ Natürlich wird Rußland siegen . Man braucht ja bloß eine

Karte anzugucken , um zu sehen , wievielmal Rußland größer ist als
Deutschland . "

„ Aber Du weißt wohl , daß die deutschen Armeen überall auf
russischem Gebiet stehen und doch hat Deutschland auch noch Frank -
reich und England und mehrere andere Staaten gegen sich . "

„ Rußland hat auch vier Gegner , Deutschland , Oesterreich , lln .
garn und die Türkei . Aber schließlich werden wir doch siegen ; denn
wir haben mehr Menschen als alle unsere Gegner zusammen . "

„ Wie geht es Dir in der Gefangenschaft , Pawel Josifowitsch ? "
„ Es macht sich. Langweilig ist es , und es wäre hübsch , wenn

wir etwa ? mehr Brot bekämen . Aber die Deutschen sind gut gegen
uns Gefangene . Sie sind auch Deutscher ? "

„ Nein , ich bin Schwede . "
„Ach, da nehmen Sie mich mit nach Stockholm . "
„ Wenn es erlaubt wäre , würde ich es gern tun . Aber es geht

nicht , mein Junge . Du mußt Dich gedulden , bis der Krieg zu Ende
ist . Dann kannst Du wieder nach Hause reisen . . . . "

Als ich in meiner grauen Lammfellmütze , ähnlich aussehend wie
die Russen , an das eiserne Gitter kam , von dem die Kirche umgeben
ist , und es öffnete , rief der Posten : „ Wo willst Du hin ? Mach , daß
Du wieder zu den andern hineinkommst ! " Ich zog meinen Ausweis
hervor , der Mann las ihn , schlug die Hacken zusammen und bat um
Entschuldigung . „ Sie haben nur Ihre Pflicht getan " , sagte ich und
begab mich in meine Wohnung . ( z)

durch vortreffliche , ihrem Geiste emsig nachspürende Bearbeitungen
vortragsgeeignet gemacht und nun erst eigenilich zu Kunstwerken
geschtlffen wurden . Die vorgetragenen Lieder entstammten dem
neuen Volksliederbuch für gemischten Chor .

Das Konzert des Volkschors am letzten Sonntag in den
akustisch freilich wenig geeigneten Germania - Prachtiälen war durch »
weg auf heitere Volkslieder gestellt . Prachivolle Slücke waren
dabei , so vielgestaltig als farbig und charakreristisch , die allerdings
wirklich geschulte Miichchöre voraussetzen . Der Berliner Volkschor ,
das darf ausgesprochen werden , bricht ihnen die Bahn durch vor -
zügliche Wiedergabe . Es ist ein hoher Genuß , sich seinen Vorträgen
hinzugeben .

Besonders reizvoll war die ? Programm durch die Einfügung
von solistischen zumeist norwegischen Volksliedern heilerer
Gattung gestaltet , die Henrik Dahl , von Marta Dahl ver -
ständnisvoll am Klavier begleitet , hier unseres Wissens zum ersten -
mal vortrug . ( Am Sonnabend hatte er im Choralioniaal ein ähn¬
liches Programm vorgeführt . ) Das Neuartige , Urwüchsige des in
diesen Stücken hervorsprühenden Humors kam uns so überaus er -
götzlich dank einer meisterlichen Gesangskunst und Mimik des Vor -
tragenden zu Sinnen , daß der Froheit und eines geradezu stürmischen
Beifalls kein Ende sein wollte . ek .

kleines Zeuilleton .
volkslieöer - ftbenü ües Serliner Volkschors .
Schon bei einer früheren Gelegenheit habe ich an dieser Stelle

die Ansicht vertreten , daß der Humor , sofern er sich in wahrhaft
künstlerischer Weise offenbare , zu jeder Zeit , also auch wohl während
des Krieges , seine Berechtigung habe . Dieser Humor ist , wenigstens
auf kurze Augenblicke , ein Sorgenbrecher und Schmerzbezwinger von
edelster Art . In dieser Erkenntnis hat die Leitung des Volkschors
sich auch von jeher die Pflege des heiteren Liedes angelegen sein
lassen . Doch auch noch aus anderen Gründen . Es gilt immer und
überall , der U n k u n st Schach zu bieten durch die Vorführung
echt künstlerischer Gesänge . Unerschöpflich ist der Schatz unserer
alten wie neueren Volkslieder , sowohl quantitativ , als namentlich
so reich als lief an poetischem und musikalischem Gehalt . Ueberaus
fruchtbar aber beginnen diese Volkslieder zu wirken , seitdem sie

Die öutter und das jugenSliche Wachstum .
Wird jungen Tieren Butterfett verabreicht , so liefert es ihnen ,

nach Untersuchungen von Osborne und Waken , einen unerläßlichen
zum Leben notwendigen Bestandteil , der ihre Entwicklung fördert .
Es ist versucht worden , ihn zu isolieren , was jedoch nicht völlig ge -
lungen ist . Der das Wachstum bei jungen Tieren fördernde Bestand -
teil des Butterfelts ist dann auch in einzelnen anderen tierischen
Fetten nachgewiesen worden . In pflanzlichen Fetten und Oelen ist
er bisher nicht aufgefunden . Wenn man Ratten , die durch dauernd
fettlose Ernährung bis zum äußersten abgemagert waren , Butter -
fett gab , zeigte sich sehr schnell eine normale Entwicklung . Setzte
man der fettlosen Kost etwa 50 Proz . Maiskorn zu, so zeigte sich
auch eine normale Ernährung , setzte man 50 Proz . Weizenmehl zu ,
io trat zwar der Tod nicht ein , aber auch keine Erneuerung des
Wachstums . Diese Untersuchungen haben jedenfalls im Zusammen -
hang mit der Verteilung der Buttermengen für Kinder ein gewisses
Interesse . _

dle elektrische Schreibmaschine .
Zwischen Gänsekiel und Schreibmaschine liegt ein recht erheb -

liches Stück Fortichritt , und doch verdient die Schreibmaschine von
beute , wie Porstmann im „ Prometheus " ausführt , eigentlich ihren
Namen noch nicht . Sie ist ein Schreibwerkzeug , denn bei ihr ist , wie
bei jedem anderen Werkzeug der Mensch der arbeitende Teil , die
Maschine dagegen ist ein Energietransformator , bei der der Mensch ledig -
lich die Rolle des Lenkers spielt . Erst wenn die Arbeit der Schreibmaschine
durch tote Kraftquellen , also durch Elektrizität geleistet würde ,
während der Mensch seine geistigen Fähigkeiten nur zum Leiten
benutzt , wird die Schreibmaschine zur Maschine . Die eleganteste
Lösung wäre die , daß die Taster lediglich elektrische Schalter wären ,
wobei auch die Tastatur räumlich unabhängig vom Typenwerk
würde ; da hierbei auch das Geklapper beseitigt werden könnte ,
so würde dadurch nicht nur Muskelarbeit gespart , sondern auch
Nervenkraft geschont . Daß der Elektrotyp der Schreibmaschine im
Bereich des Durchführbaren liegt , das beweisen die Apparate , die
wir in Verbindung mit dem Telegraphen als Ferndrucker kennen .

Nottze « .
— Musikchronik . Frau Schnabel singt im nächsten

Konzert der Volksbühne am Sonntag , den 2. April ,
mittags 12 Uhr , Lieder von Schubert und Brahms , Artur Schnabel
spielt Klavierwerke von Beelhoven und Schumann .

— Eine Kanone , die zum Schweigen verurteilt
i st. Ein Geschütz , das zur Vermeidung ruhestörenden Lärms sein
Feuer einstellen muß , darf in dieser Zeit wohl als ein weißer Rabe
in der schwarzen Kanonenfamilie gelten . Dieses seltsame Geschütz
steht zu Dundee in Schottland und erfüllte bisher die Aufgabe , die
Stunden durch Abgabe einer entsprechenden Zahl von Schüssen an -
zugeben . Da Dundee indessen heute stark mit verwundeten Soldaten
belegt ist , deren Nerven unter der anhaltenden Schießerei litten , so
hat der Stadtrat angeordnet , daß die tägliche Angabe der Zeit durch
den Mund der Kanone fortan zu unterbleiben habe . Durch das Ein ,
stellen des Feuers wird gleichzeitig dem Stadtsäckel jährlich ein Be- .
trag von 2660 Mark erspart .

64] Der Sang öer Sakije .
Em Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Doch nun trafjhn etwas kalt und klar , wie Tropfen , die

rhythmisch in den sumpf seiner toten Empfindung fielen und

Ringe auslösten , die ihn durchbebten . . . . Ein Gespräch , eine
Stimme : er sah über sich die dunklen Warzenhöfe kleiner

Brüste schweben und ein geneigtes rundes Gesicht mit

saugenden Augen . Das Gesicht regte volle Lippen : es sprach .
„ Bey , womit haben wir sie gekränkt ? — Was tun wir

nicht , um sie zufriedenzustellen ! Aber sie schenken uns keinen
Blick . . . "

Zlvei andere Hände , weiter entfernt , tauchten hervor uud

hantierten mit leisem , bohrendem Geräusch am Napf der

Wasserpfeife .
Und die Stimme sprach währenddessen wester , eintönig ,

einlullend , schmeichelnd :
„ Gewiß , Bey , sie berauben sich selbst . Schlagen sie

uns ! — Glauben sie , selbst das noch wissen wir zu schätzen .
Mißhandeln sie uns l — Aber ihre Kälte ist grausam . Ha ,
wir werden uns wehren ! Wir werden um uns schlagen ! —

Aber sicherlich , sie werden der Sieger sein . . . l "

Diese Worte fielen auf ihn herab . Er bewegte sich heftig .
Tie Erscheinung verschwand .

Und doch , spürte er , blieben die Körper in semer Nähe . . .
„ Wallahi ! " klagte eine Stimme hinter dem Nebel .

„ Ich bot ihm Unaussprechliches an , und er schlug nach
mir . . . "

Und eine andere Stimme wie ein Echo der ersten klagte :
„ Ai ! — Er wünscht sich , was wir ihm nicht bieten
können . . . "

„ Gott ist groß ! Gott weiß , was der Bey sich wünscht . . . "

Leise girrend folgten sich die Stimmen , animalisch und ohne
Scham häuften sie Werbung auf Werbung , Angebot auf An -

gebot , unablässig , grotesk und nackt , wie zwei buhlende Flöten
der Wasa . . . .

Langsam richtete sich Hassan auf und starrte in den
Nebel .

„ Das Bild ! " sang es dort hinten . „ Bey , wo blieb das
Bild ? "

„ Reize ihn ! " fauchte es dazwischen . » Ah , mach ihn .
wütend ! — Er verschmäht uns ! " jaus . . .

„ Ihr Hündinnen ! " lallte der Bey . „ Das Bild ! Herl
mit dem Bild ! "

„ Hündinnen ! " zischten die Töchter Achmed- Sef - el - Dins
und Jsmael - Pascha - Haschems . . .

Er erhob sich und stürzte nach dorn . Zerrissenes Papier
regnete auf ihn herab . Ein leichtes Kreischen entstand . Er

tappte suchend herum . Die weißen Körper entglitten
seinen Händen , und er brüllte wütend . Zwischendurch richtete
er Verwüstung an . Sem Fuß zersplitterte ein Taburett ; der

Rauchstsch , den er umwarf , vollsührte ein metallisches Ge -

dröhn . Der Klang ernüchterte ihn flüchtig . Ein standhafter
Klubsessel trat ihm sanft in den Weg ; so gab er die Ver -

folgung auf und torkelte auf den Diwan zurück . Böse in die

Richtung starrend , wo er die Fetzen des Bildes vermutete ,
suchte er wiederum nach dem Mundknopf der Pfeife und be -
diente sich seiner , beharrlich saugend . — Dies beruhigte ihn
nach und nach .

Und doch , etwas war in ihm zurückgeblieben , das

ihn dumpf quälte . Ach, dieses Fremde war nicht abzuschütteln ,
und es murrte in ihm ; murrte um die Erfüllung eines Auf -
trags , der ihn peinigte . . . Er hatte zu tun ! Jetzt wußte
er es ! Er hatte zu tun I . . .

Aber was ? O, es muß sich zeigen ! Es muß sich heraus -
stellen ! . . . Und irgendwie war diese murrende Unruhe mit
den Stückchen der zerrissenen Photographie verknüpft , nach
denen er schier unbewußt immer noch spähte . . .

Alles erlosch . Nur der Teppich schien zu wachsen . Er

füllte den Horizont ; seine Muster wucherten in die Ferne ,
seine Farben durchtränkten glühend den Umkreis . Und
er war ganz und gar von weißen Papierstückchen ge -
sprenkelt . . .

Und auf ihm entstand eine Gestalt . . . Eine ganz helle
Gestalt . Sie kam verwischt heran . Auf einmal , wie mit
einem Sprung , stand sie vor dem farbigen Wirrwarr , der

sie schwärzte und ihr eine abscheidende Folie gab . Es war
ein magerer , weißer Knabe . Seine Augen waren schauder -
hast leer und grau ; sie wuchsen im Gesicht , wenn man in

sie hineinsah , und verschmolzen zu einer einzigen , tödlich
nichtssagenden Masse , die doch aus zwei Augen bestehen
blieb . . .

Und darunter , scheinbar in ihnen , auf ihrem Grund ,
spalteten sich farblose Lippen und schürzten sich über zu -
sammengepreßten Zähnen . Die Lippen liefen in spitze Winkel

Und die Gestalt gewann an Deutlichkeit . Sie bewegte
den verschwommenen Kopf ; die Lippen lächelten dünn , scharf
und unsagbar höhnisch . Die Gestalt stand mit durchgedrückten
Knien , streng geschlossenen Beinen und knochigen Hüften da .
Sie stemmte die Hände in die Weichen ; aus ihrem kleinen
Mund brach etwas Gellendes , Scharfes hervor , wie eine

Folge von Peitschenschlägen . . .
Hassan fühlte Striemen an seinem Körper entbrennen ;

rote Male , die durch seine Kleidung leuchteten . . .
Und die Gestalt wuchs , versteinerte sich gleichsam zu

einem unverrückbaren Monument . Sie hielt eine Gerte in
der Hand , mit der sie tändelte . Ein Hauch von Eis , ein
kalter , frostiger Hauch ging von ihr aus . als werde man plötz¬
lich einem warmen Bad entrissen und heftigem Winde preis -
gegeben . . . .

Hassans Körper brannte vom Frost und zugleich von der

Hitze der Striemen . . . .
Und siehe da , die Gestalt wandelte sich. Percy Aldridge

stand dort .
Er trug einen weißen Leinenanzug . Er war groß

und hielt sich sehr gerade . Auf der Lippe trug er blonden

Flaum .
Er hielt die Hände unter den aufgeschlagenen Schößen

des Jacketts in den Hosentaschen . Er besah besinnlich seine
Schuhe .

Und plötzlich warf er den Kopf in denNacken und sagte etwas .

„ Wie belieben Sie ? " fragte der Bey und fühlte seine
Brauen vor nervöser Spannung zittern und in die Höhe
kriechen . . .

„ Halten Sic Ihren Tarbusch fest ! "
Ein leises Wutgeheul , wie das eines fernen Schakals ,

vibrierte irgendwo . Dem Bey schien es . es sei in ihm selber
angeklungen ; er verlegte sich aufs Lauschen , und es erleichterte
ihn . . .

Nun hörte er es lauter und schärfer :
„ Halten Sie Ihren Tarbusch fest ! "
Hassau atmete schwer und keuchend . „ Halten Sie ihn

fest ! " schrie jetzt die Stimme brutal wie eine Posaune . „ Er
lockert sich . . . Er lockert sich . . . Halten Sie ihn fest ! "

Ein wüstes Chaos von Tönen : schnarrenden , quinquilie -
renken , rasselnden Instrumenten .

Dann Totenstille .

Eine Erschöpfung folgte . ( Forts , folgt . )
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SozIaWedoWsEfierWafilyereln
Kreis liiedepiiarnim.

Bezirk Lichtenberg .
8. Wt . 37. Gruppe .

Am 25. März verstarb Im
60. Lebensjahre unser Mitglied

Frau Äülia Scllliak irie.
1 Die Beerdigung findet heute

Dienstag , nachmittags 2' J, Uhr ,
von der Leichenhalle des Lichten -
berger Gemeinde - FriedhoseS in
Marzahn aus statt .

Absabrt vom Bahnhof Lichten -
berg - FricdrichSsclde 2. 11 Uhr .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unsere Genossin

Frau flMe Wagner
geb. Biedermann

(Scheffeistr . 9J am 2-1. März ver <
starben ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , nachmittags 3' / , Uhr ,
in Marzahn statt .

Absabrt vom Bahnhos Friedrichs «
selbe 2,11 Uhr .

Ehre ihrem Andenke « !

Ncge Beteiligung erwartet

12/ lö ver Vorstand .

¥erhanil ßer Haler, Lackierer,
Anslreichep usw .

Filiale Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

�ickarä Lerpeatia
am 23. März verstorben Ist.

Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , den 28. März , nach «
mittags 3 Uhr , aus dem Friedhos
in Marzahn statt .

Um rege Beteiligung ersucht

135/12 Tie Lrtsverwaltung .

Beutsetier

fransportarlieiter-Yerlianl
Eozirksverwallung GroO- Berlln .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
dnii unser Kollege , der Industrie «
arbeiter

tteinnck Dorbam !
von der Firma Pichatzeck , Seestr . ,

am 21. März im Alter von
41 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung fii . oet am
Mittwoch , den 2g. März , nach «
mittags 3' l4 Uhr , von der Leichen «
Halle des Friedhoss in StahnSdors
aus statt .
63/7 Oie Bezirksverwaltung .

Zum Sterbetage
unseres einzigen , inniggeliebten ,
unoergehlichcn KindeS , Neffen
und Vetters , des Grenadiers

RicW PapenfuB
gefallen am 28. März 1915 .

Ein ganze » Jahr ist nun ent
schwmiden ,

Da Dich, geliebter Sohn , der Tod
ereilt . s193b

Stündlich bluten nun die Wunden .
Steter Gram jetzt in unS weilt .
Deiner Eltern LebenSsreude
Nahmst Du , guter Sohn , mit Dir

hinab ,
Ruhe sanst im Hcldengrab .

Im Namen der Hinterbliebenen

Emil Papenfuft und Fran
Emilie geb. PapenfuB .

Berlin , Bernauer Str . 35.

Zlm 21. März , früh 1 Uhr ,
verstarb nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , der Schlosser

Julius leicdert
im 71. Lebensjahr .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 29. März , nach .
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentrai - Friedhoses in
Friedrichsselde aus statt .

Die trauernden tslnterbliebenen
Witwe Teichert nebst Kinder .

Statt besonderer Meldung .
Allen Freunden und Bekannten

hierdurch die traurige Nachricht ,
daß meine liebe Kau , unsere
gute Tochter und Schwester

NKqi ' bs Wagnsn
geb. Biedermann

Ilm
Atter von 23 Jahren plötzlich

_ verstorben ist.
In tiefer Trauer

Ernst Wagner , zurzeit ltrs . -üies. ,
nebst Kind .

Familie Louis Biedermann .

Lichtenberg , Scheffeistr . 9, III .

Die Beerdigung findet Mitt -
woch, den 29. März , nachmittags
31/, Uhr , in Marzahn statt .

Abfahrt vom Bahnhof Lichten -
berg . FriedrichSselde nachmittags
2. 11 Min .

die vielen Beweise

192b

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
geliebten Mannes , Vater meines
einzigen Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels , des Kassenangestelllen

Karl PAdrmann
sagen wir hiermit allen Freunden
und Bekannlen , insbesondere dem
Vorstand und den Herren Kollegen
der Allg . OrtSlrankenlasse der Stadt
Berlin sowie dem Verband der Bureau -
angestellten unseren tiesgesühlten Dank .
Die tieftrauernde Gattin nebst Sohn ,

Iff
I Trauer - Magazin

gegründet 1890

Irunnenstr . 56 - 57

I Aus Wunsch Auswahlsendung .
Tel . Norden 3510 . *

Blusen - - °n 2. 90 M.

Röcke von 4. 75 M. an

1 Maszansertigung i » 3Stunden

Ungeahnfe

Erwerbs -
NSgllchbellen

bietet die nächste Zukunft Eine fiel-
greifende Änderung unseres gesamten
Wirtschaftsiebens , ein gewalliger Aul¬
schwung unserer indust . ie u. des Han¬
dels steht bevor , und es werden QberaU

geschulte
Kräfte gesucht

sein. Angehörige technischer Berufe
u. Handwerker sollen nicht versäumen ,
ihre Kenntnisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen , uro teil¬
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen , die naturgemäß das Ergebnis
des gewaltigen Ringens sein müssen .
Das beste Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfachen Selbst¬
unterricht eine gründliche Ausbildung
in technischen Wissenschaften zu er¬
werben , sind die technischen Selbst¬
unterrichtswerke „ Syat . Karnack «
Hachfeld " * 80 S. starke Bro -

gehure kostenlos *
ßonness & Hachleld , Potsdam .

Posllaen 167

Uebe meine Zabnpraiis
wieder persönlich ans . 183/1
Dentist Hansmann , Letlestr . 8.

Dem Genossen
Anrnst 1« e h in a n n

und seiner lieben Gattin zur
Silberhochzeit die herzlichsten

Glückwünsche ,
Die Genossen des LI » . Bez .

Spezialarzt
Dp . med . WockenfoB ,

Frledrlchstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Sehnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 — 1 und 5— 8.

: : Spesialarzt
| für Haut «, Harn - , Frauenleiden .

, , nerv . Schwache , Beinkranke jeder

!!- ->-Klii >ilh >H»i »- Ko»»,
! ! Frledrlchstr . öl, aSZ .
! , Sprchst . 10- 2, 5- 9, Sonntgs . 11- 2.

, Honorar mäßig , auch Teillzahl .
» — Separates Damenzimmer . —

Münzen

Belffichfig !
Geschäftlich weitsichtig ist mancher schon in jungen

Jahren .

Optisch weiifichiig werden die meisten ungefähr
um da « vieizigste Jahr herum . Die Lugen lasten
dann beim Lesen nach . Bringt man die Schrift nahe
ans Auge , in eine Entfernung , in der man früher
bei schlechter Beleuchtung bielleicht manchmal gelesen
hat , so ist eS jetzt auch bei gutem Licht nicht mehr
möglich , die einzelnen Buchstaben zu erkennen . Sie
verschwimmen und laufen durcheinander .

Die Augen ermüden abends schnell , da ? Licht wirkt
zu grell , und mancher leidet bei längerem Arbeiten an
Druck in der Etirne oder geradezu an Kopfschmerzen .

Beim Sehen in die Fern « bemerkt man aber
keinerlei Veränderung der Sehschärfe .

DaS ist die Weitsichtigkeit , die jeden befällt , und
die kein Augenleiden , sondern eine ganz normale Er¬
scheinung der reiferen Jahre ist .

Es glbt kein anderes Mittel

dagegen als paffende Augengläser , und je
eher man damit beginnt , desto weniger wird
man genötigt sein , sie zu benutzen .

SincTs die Aagen ,
Ceh ' tu Ruhnkei

ist nämlich eine ganz falsche Annahme ,
daß Augengläser das Auge verwöhnten , sie
unierstützen eS nur sehr , und je zeitiger man
es unterstützt , je weniger man es überan »
strengt , desto weniger hat man unter Be »
schwerden und Ermüdung zu leiden .

Jeder , der heute weniger gut sieht als
früher , sollte deshalb von der Gelegenheit
zur kostenlosen Augenuntersuchung m unfern
Geschäften Gebrauch machen .

Die Untersuchung erfolgt ohne Kosten und
ohne Kauf - Verpflichtung , nach bewährten Me¬
thoden und mit zuverlässigeit Apparaten , also
nicht , wie eS in primitiver Weise hier und da

geschieht , durch bloßes Ablesen verschieden
großer Schriften aus verschiedenen Entfernun -

gen , sondern genau , sorgfältig und sachgemäß .

Ein Kneifer au ? gutem Golddoublee von
1. 50 M. an mit Punktorik - Gläfern zu 3 M. ,
zusammen also 7. 50 M. , ist schon ein besseres
Glas , und wenn man noch 2 M. mehr an «
wendet , so erhält man überhaupt die beste
Leistung , die man von Augengläsern erwarten
kann , nämlich Sanoscop - Gläser , die den
Vorzug haben , daß kein schädliches ultra -
violettes Licht das Auge blendet .

ES wird . kür Zufriedenheit ' garantiert ,
d. h. jedeS Augenglas , welches aus irgend «
einem Grunde den Käufer nicht beftiedigt . wird
umgetauscht , jede Reparatur lmit Ausnahme
zerbrochener Gläser , Schildpatt - oder Horn -
teile ) wird innerhalb der Garantiezeit kosten -
los ausgeführt , auch wenn die Beschädigung
durch eigene grobe Unvorsichtigkeit

'
de ?

Käufers erfolgt ist .

Optiker Ruhnke , Verlin .
Link - Str . l . a . Poisd - tmer Str .

Alexanderplatz n. Aschingei
Oranien - Str . H
Ebaustee - Str . 72

Tauentzien - Str . lü . E. MarburgerSlr .
Friedrich - Str . 150 , E. Dorotheen - Ttr .

, 180 , Ecke Tauben - Str .
Leipziger Str . 113 , Ecke Mauer - Str .

JnvaIiden »Str . lS4,I . Snimten - Etr .
SpkielNrarkt , Ecke Wall - Str .

lau . Nhein - Str . 18,
geg !. ftaifec - liidjc , E. Kirch »Str .

sonntags von 12 —2 lUir geöffnet

Buchhandlung Vorwärts , Verlin SW. , Lindensir . 3

Die Bestrebungen
für eine wirtschaftliche Annäherung
Deutschlands und Oesterreich - Angarns

sPreislMark ' !
Protokoll der Verhandlungen , die am 9. Januar ! 9l6 zwischen
der sozialdemokralischen Fraktion des deutschen Reichstages , dem
sozialdemokratischen Parteivorstand und Parteiausschuß , der
Generalkommission und den Vorständen der deutschen Gewerk -

schasten , einerVertretung des ZentralverdandeS deutscher Konsum¬
vereine und einerVertretung der sozialdemokratischen Partei
Oesterreichs und der österreichischen Gewerkschaften in Berlin

über die wirtschaftliche Annäherung Deutschlands
und Oesterreich - Ungarns stattfanden .

»i

Zierren - nnä taen - lfcrtode
neueste Moden , beste Verarbeitung

Vollständige Wolinungs - Einrlchtangen
sowie einzelne

Möbel auf Kredit
Mäßige Anzahlung — Geringe Baten . '

Berlins ältestes Waren - and Jlöbel - Krcdlt - Hans

Julius Glogau
— G. m. b. H.

Kottbnaer Str . 28 . Ecke Reichenberger Str .
direkt am Hochbahnhof
Kottbnser Tor .

• PfaiManilipi
®gn DireksenstFaße 20
Zwilchen Bahnbes Alexanderplatz und
Pcllzelvräfidlum . — Amt Bsb 3208 .

FDr Damen Frauen - Bedienung , '

Lieferant für alle Krankeutassen

Verkäufe .

Gardine » ! Ausnahmepreise I
Künstiergardine mit Ouerbchang
1,65 , 6,75 usw. Schalgardincn ,
Fenster 2,35 , 2,85 , 3,5D usw. Stores ,
llebergardincn , Vorziehgardinen spott -
billig . Wolfis Tcpvichbaus , DreS -
dcnerswaße 8 ( Keltbusertor ) . Aben -
nenten zehn Prozent Rabatt . 26K '

Teppiche mit kleinem F- bler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stevv -
decken, Tischdecken . Diwandecken , seht
billig . Vorwärtsleier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeschcr
Marti 1 ( Bahnhof Börse ) . Sonntaqs
geöffnet . _ 251/3 '

Weifte echtnferfeife , als gut
von meinen Kunde » erprobt , Psund
60 Psg . Julius Guttseld , Berlin ,
Potsdamcritrafie 10. _ St *

SBcttcnbcrtnuf ! Prachtvolle
11,75 , 15,75 . AuSsteuerbetren 17,50 ,
19,50 , Daunenbetten 23,50 , Kinder¬
betten 5,75 . Ipottbillig . Teppiche ,
Stevvdecten , Tischdecken , Läuferjtoffe ,
Gardinen . Tülldeckcn , Wanduhren ,
Taschenuhren , Silberlachen , Schmuck -
fachen . Alles spottbillig nur Pfand -
leihe , Brunnenstratze 17. 32K *

Psandleihhans Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelcgenheit . Kroges
Teppichlager , Gardinenlaaer , Wäsche -
lagcr , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
lachen , Riescnauswahl Herrenanzüge .
Hcrrcnpaletols , Herrenhosen .

Kebu Vvozent Rabatt Monnenken
Teppiche jetzt jabelhast billig . Riesen -
lager . Kroße Franksurierstraße 125,
im Hause der Möbelfabrik . Sonn -
rags geöffnet .

Gardinenreste , Fenster
3. 95. 1,50 , 5,75 6,25 usw.

3. 75.

Gardinen , Stores , Bettdecken ,
staunend billig . Große Frankfurter -
straße 125 .

Künstlergardiue » , Garnitur 5,95 ,
6,85 , 7,50 , 8,75 usw.

Leinenporticreu , Daruiwr 4,25 ,
4. 95, 5,50 , 6,75 usw.

�Wpvrtieren 3,85 , 4,50 , 5,25 ,
6,75 usw.'

P�Mchhortieren 7,85 , 9,85 bis
30 Mark . Große Franksurterstraße 125
im Haute der Möbelfabrik .

Steppdecken
9,75 usw.

6,65 , 7,50 , 8. 35.

Tuchdecke » , Plüschdecken mit
kleinem Fehler in vielen Farben , un -
glaublich unter Preis .

Tiwandeckcn 1,50 ,
8,50 bis 30 Mark .

6,75 , 6,85 ,
43K *

kauft BaU .
Münzenhandlung ,
Wilhelmstr . 16/47

Möbelstoffe . Läuserresie , sabelhast
billig . E. WeißenbergS Tevpich - nnd
Gardinciihaus , Große Frantiurter -
firaße 125, im Hause der Möbelfabrik .

Leihhaus Moriftplaü S8a l
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
welene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
ValetotS , Serie 1 : 10 —18 , Serie II
20 — 30 Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegenheilsläus « in neuer Maß .
garderobe , enorm billig . Rieienvosten
Kleider , Kostüme , Plüschmänlel . aus
Seide , jetzt nur 20 —35 M. Große
Posten PelzstolaS in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Mark . Kroße Aus -
wabl in Herren - Gebpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenvelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen . Portieren ,
Betten , Wäsche , Ubrcn , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz .
platz 53a l LK»

PlüschsosaZ 65, - bIS 130, - .
Chaiselongues 25, —, 80, —. Tape¬
zierer Walter , Stargarderstraße 13.

Möbelkredit . Komplette Woh -
nungZemrichtungen , einzeln « Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be¬
quemste Abzahlung . Kredttbaus
Luisenstadt , Köpenickerstratze 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . *

Kriegshalber verkaufe nagelneue
Wohnungseinrichtung , hochmoderne
Amtchteiüche , Teppich . Gaskrone 235,
Landsbergerstraße 89, II rechts . ( Ge-
werblich . ) Händler zwecklos . 255/17 *

Besonder « ! Gelegenheit . Nuß -
baum- KIeiderschränte , Berttlo , Um-
bauten , MoquettsosaS 55 . —, große
Auswahl farbiger , entzückender Küchen
75, —. Besichtigung lohnt . Möbelhaus
Osten , nur Andreasstraße 30. 110K

Kaufgesuche .
Zahngebisse , Bruchgold , Silber -

iachen , Platinabsälle , Blei , Zink ,
Oueckfitber , Glühstrumpiasche usw,
höchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Bruunenswaße 25 und Neukölln ,
Beriinerstraße 76.

Platinabsälle , Gramm 7,50 .
kaust Kowalcwski , Sehdelllraße 30as

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im LeibbauS Rosenthaier Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
swaße , taufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kricgspreiien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damcnuhren 8, —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .

Werkstatt .Eigene Sonntag 12 — 2. *

Teppich - Tbomas , Oranienltr . 44
lvoltbillig iarbiebierbaste Teoviche .
Gardinen . Vorwärislesern ö Prozent
Exlrarabatt . K10 *

Zum Umzug enorm billig I Gar -
dincn , Tischdecken , Stevpdecken ,
Tcppiche . Georg Lange , Nachsolger ,
Chausseestraße 73/74 . . VorwSrlZ ' leier
fünf Prozent Rabatt . 62Ä *

Staunencrrcgend l Betlenverkauf .
Pl achtreppiche . Gardiuenausw ahl .
Aussteuerwäiche . Tischdecken . Stepp -
decken. Divandecken . Pelzgarnituren .
Herrengarderob «. Uhrenvertaus .
Bildcrvcrkauf . Schmuck ' achen . Svott -
preise I Leihhaus Warschauerstraße 7.

Möbel .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspcichcr , Eingang nur Möckern -
straße 25. direkt Hochbahnslation
Möckcrnbrücke , stehen verschiedene
neue , moderne Wohnzimmer , Küchen -
möbcl , Nußbaumbuselte , Bücher -
Ichränke , Schreibtische 32, — , Ruhe¬
betten mit Decken ivottbillig , Säulen -
Irumeau mit Faeetteglas 38, — , Aus¬
ziehtische 20, —, Tüllgardinen , Uhren ,
jede Preislage , Teppiche , Standuhren
und sonstige Einzelmöbel zum Ivott -
billigen Berkaus . Ot ! o Lldekes Möbel -
speicher , Möckernstraße 25. 191 K*

Aiöbel aller Art aus Kredit , be-
yueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr . Brunnensttaße 7. ZweileS
Geschäft Müllcriwaße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K *

Mövel gegen sofortige Kasse lehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 —2 .

Möbel - Groft , Große Frankfurter -
straße III ( Ecke Fruchtstraße ) , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Pretzen aus Teilzahlung . Größte
Rücklicht bei Kiankheit und Arbeits -
losigkcit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags ( 2 —2 geöffnet .

Kriegshalber billige Wohnung « .
einrichtuugen , Teilzahlung . _ Stall -
fchreiberstraße 57, Fabrikgebäude . *

Möbclspeicher Akte Schönhauser .
straße 32, Breitesttaße 29, werden
Möbel für Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verkaust . Bor -
wärtslesern cmpsoblen . _ 2 Iii *

Tie reellsten und bllllglten Möbel
und Polftcrwaren liefert anerkannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A
Schulz , Reichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner
Auesührung zu äußerst billigen Kasten -
preisen . Auch ZahlungSerlelchiterung .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzulchaffen .
Mit lleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Breis . Ucberoortcllung ausgeichloffen .
Bei Krankbeitslällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rückficht . Möbelgejchäit
Goidfiaub , Zosjenerftraße 38. Ecke
Gneilcnauilraße . L901K *

Möbel Kredit . Ganz Berlin weiß ,
daß Möbci - Cohn , Kroße Frankfurter -
straße 58 und Badstrage 47/18 zu be-
kannt billigsten Preisen aus wirklich be-
quemste ZahiungSweise an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und Ab-
Zahlungen . Ricsenlager in ganzen
Wohnungseinrichtungen und farbigen
Küchen . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslofigkeit . Inserat
mitbringen , Wert 5 Mark . Lieferung
auch nach auswärts . Sonntags
12 — 2 geöffnet .

Zahngedilse ! Bruchgold ! Silbcr -
sachen , Plalinaabsälle . Quecksilber ,
Slanniolpavier , sämtliche Metalle
böchslzahiend . Schmelze Cbristionat ,
Kövenickerfiraße 20 a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) . _

111 ) 1*
Platinabsälle bis 8,00 , Zahn¬

gebisse bis 85, —, Goldsachen , Silber -
iachen , Quecksilber , Kuoscr , Mesftng

Stanniolvaoier , Zinn bis 1,30
Nickel, Aluminium , Blei , Zink , Glüh -
ftrumpsasche , höchstzahlend . Edel -
metall - Emtauisbureau Weber -
straße 81. Alexander 4213 . 9 ZK*

Fab rradankauf Linien straße 19?

Platinabsälle , Gold , Silber , Ge -
bisse, alte Uhren , Goldwatten , Kehr -
gold , Quecksilber , Tressen , Stanniol ,
Psandscheine über Koldsachen , pbolo -
graphische Rückstände sowie sämtliche
Edelmetalle , deren Rückstände und
Gelrätze tauft Broh , Berlin , Köve -
nickeriiraße 29. Telephon : Moritz -
platz 3176 . ( Eigene Schmelze , dirclle
Verwertung . ) _ 130/20 *

Glübstrumpfasche
Augustslraße 69.

_

laust Blümel ,
255/15 *

Damenrad kaust Streese , Andreas -
sttaße 37. 137/2

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischeu
Zirkel für Anfänger werden gesucht .
ebenso für Konveriattouszirkcl . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioaistunden billig .
G. Swieniy , Charlotlenburg . Stull -
garterplatz 9, Gartenhaus IV . K*

Verschieäenes .

Patentanwalt Müller , Giiichmer »
straße 16. *

Kunstltopferei Große Franksurter¬
straße 67. 26994t *

Vermietungen .

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle für einen
Herrn vermietet Frau Jgler , Wenden -
straße 2 III . 4966

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus 66er , tüchtige

Arbeiter , sofort gesucht Zoffener .
straße 4.

_ _

Polierer

4S6b

Beizer und
PolSbamersttaße 78.

verlangt
183/6

Lehrmädchen , im Aller von 14 bis
16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
gegen monatliche Vergütung sosort
gesucht . — Meldungen in Begleitung
der Eltern oder deS Vormundes in
der Zeit von 10 —2 Uhr vormittags
oder 5 —8 Uhr abends in der
Personal - Verwaltung 4. Stock . —
A. Jandorj u. Co. , Belle - Alliance -
straße 1/2 . 103St *

mmm

sür
Universal - Rundschleifmaschiue

werden sofort verlangt »

Lehrling - us Intarsien verlangt
Kunstgewerbl . Wertstatt

Palisadenstr . 66.
_ 133/4

iDsfdjIofrr
zum Regulieren von Gasherden bei
dobein Lohn sof . ges. Meid . 4 —6 Uhr .
Schmalisch 4 Bolow, Tempelh User 22.

y | V| vz. e

Heizer ,
Suchen per sofort

ge¬

prüfte »
militärfret ,

für llgllösiulö 8tkIIllNg bei gutem

tilllft, Vorort Berlin .

Bewerbungen unter 3 an die
Exveditton des Blattes .
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